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Bereits am 22. Februar 2021 

startet  der Wolfsburger Schul-

terschluss die Kampagne 

#GeschlossenWeltoffen in Wolfs-

burg.  Rassismus, Antisemitis-

mus, Fremdenfeindlichkeit, Islam 

-und Muslimenfeindlichkeit darf 

keinen weiteren Platz in unserer 

Gesellschaft und in den Unter-

nehmen der Region einnehmen.  

Die IG Metall Wolfsburg, die  

diese Kampagne maßgeblich be-

gleitet und mitgestaltet, steht für 

Demokratie, Freiheit und Rechts-

staatlichkeit .   

Die Botschaften gehen sprichwört-

lich ins Herz: Denn ein Herz ist die 

Heldin der Kampagne. „Es taucht 

überall auf und wird zum Zeichen 

dafür, wofür das Herz der Wolfsbur-

ger*innen schlägt“, erklärt Christian 

Matzedda, Zweiter Bevollmächtigter 

und Geschäftsführer der IG Metall 

Wolfsburg.  Die Vertrauenskörper-

leitung von Volkswagen wird diese 

Kampagne ebenfalls begleiten und 

die Augen vor Rassismus nicht 

verschließen. Bereits seit Jahren 

sind Mitglieder*innen der VKL in 

die Aktivitäten des Wolfsburger  

Schulterschlusses eingebunden 

und involviert.  

Weitere Informationen zu 

#GeschlossenWeltoffen erhaltet 

ihr mit Hilfe des QR– Codes.  

 

 

 

 

 

 

 

SCHULTERSCHLUSS DER WOLFSBURGER DEMOKRAT*INNEN:  
START DER KAMPAGNE #GESCHLOSSENWELTOFFEN: 

 DEMOKRATIE FÖRDERN.  
VIELFALT GESTALTEN.  

EXTREMISMUS VORBEUGEN. 

Die VKL, die IG Metall und der 
Betriebsrat gratulieren der Mi-
grantenvertretung zum 10-
jährigen Jubiläum der Informa. 
 

Bereits seit 10 Jahren informiert die 

Migrantenvertetung die Kolleginnen 

und Kollegen am Standort Wolfs-

burg mit ihrem Flugblatt Informa. 

Die Themen, die das Redaktions-

team um Giuseppe Gianchino auf-

greifen, reichen von regionalen Akti-

vitäten über gesellschaftspolitische 

Ereignisse bis zu Angelegenheiten 

am Arbeitsplatz. „Die Aufgaben der 

Migrantenvertretung sind gerade 

auch in der heutigen Zeit sehr wich-

tig und herausfordernd. Gemeinsam 

mit der IG Metall werden wir auch 

zukünftig Giuseppe Gianchino und 

sein Team unterstützen und bedan-

ken uns bei ihm herzlich für seine 

Arbeit“, so die VKL in ei-

nem gemeinsamen Gespräch. 

Bernd Osterloh und Daniela Caval-

lo: „Stark, schon zehn Jahre Infor-

ma! Wir gratulieren im Namen des 

Betriebsrates ganz herzlich. Die Aus-

gaben mit Neuigkeiten zu den 

Schwerpunkten der Migrantenver-

tretung haben längst ihren festen 

Platz in der Kommunikation bei uns 

im Werk Wolfsburg. Ein toller Ser-

vice! Wir wünschen Giuseppe und 

seinem Team weiter viel Erfolg mit 

der Informa!“ 

Die VKL, die IG Metall und der Be-

triebsrat wünschen Giuseppe und 

seinem Team für die Zukunft alles 

Gute und viel Erfolg.   

10 Jahre Informa mit Giuseppe Gianchino  Migrantenvertretung 
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Die diesjährigen Veranstaltungen 

zum Internationalen Frauentag sa-

hen anders aus als in den vergange-

nen Jahren. Durch die bestehenden 

Einschränkungen, wurden die Veran-

staltungen in Online Formaten ange-

boten und durchgeführt werden. 

Einen Einblick in die Volkswagenwelt 

gab es in Form von Interviews, die 

die Erste Sprecherin der Frauen, Ina 

Stolzenburg führte. Daniela Cavallo 

(stellvertretende Betriebsratsvorsit-

zende), Susanne Preuk (Mitglied des 

Betriebsausschusses), Martina 

Schwarz (Vorsitzende des Ortsfrau-

enausschusses Wolfsburg) und 

Bernd Osterloh 

(Betriebsratsvorsitzender) schilder-

ten ihre Sicht zur Situation von Frau-

en im Berufsleben bei Volkwagen.  

Insbesondere  durch die aktuelle Si-

tuation ist es für viele Familien viel 

schwieriger, das Arbeits –und Privat-

leben zu organisieren. Die Regelun-

gen bei Volkswagen sind schon ein 

großer Schritt in die richtige Rich-

tung.   

Das Programm zur Frauenförderung 

wurde bereits 1989 für die Volkswa-

gen AG begonnen. Damit schuf 

Volkswagen eine Grundlage für die 

kommenden Jahrzehnte. Die Abtei-

lung Frauenförderung & Diversity 

und bestehende, etablierte Betriebs-

vereinbarungen sind wichtige Punk-

te, die es bei Volkswagen bereits 

gibt. Trotz alledem ist Volkswagen 

immer noch ein männerdominiertes 

Unternehmen. Schon bei der Aus-

wahl für die kommenden Auszubil-

denden wird  bei VW darauf geach-

tet, dass es ein ausgewogenes Ver-

hältnis zwischen Mädchen und Jun-

gen gibt. 

Partnerschaftliches Verhalten am 

Arbeitsplatz, Meine Auszeit, Verein-

barkeit von Familie und Beruf sind 

Vereinbarungen, die in den vergan-

gen Jahren abgeschlossen wurden. 

Sie alle sorgen dafür, dass Frauen bei 

Volkswagen gleichberechtigt behan-

delt werden.  

Es muss allerdings auch zukünftig 

stark auf diesen Ausgleich zwischen 

Frauen und Männern geachtet wer-

den. Auf der Seite des Betriebsrates 

wird seit Jahren  darauf geachtet, 

dass Frauen adäquat berücksichtigt 

werden.  Allerdings ist es auch hier 

nicht immer leicht, diese Ansichten 

allen zu vermitteln.  

Der  Werkleiter Rainer Fessel, die 

Personalleiterin Nicole Kösling und 

Elke Heitmüller, Leiterin Head of 

Diversity haben ebenfalls einige 

Worte an die  Kolleginnen gerichtet 

und die Bedeutung des Internationa-

len Frauentages noch einmal hervor-

gehoben. Zum Abschluss haben die 

Ersten Sprecherinnen der Bereiche 

die Wichtigkeit und Notwendigkeit 

für den Internationalen Frauentag 

beschrieben. 

Scannt den QR– 

Code ein und 

schaut euch 

die Inter-

views noch 

einmal an. 

 

Auch die Radio– Sondersen-

dung  auf hyderadio.de kam 

sehr gut an. In der Spitze wa-

ren bis zu 2.500 Zuhörerinnen 

und Zuhörer dabei. Der bunte 

Mix aus Musikwünschen und 

die lockeren Interviews mit 

Olli sorgten für eine 

gelungene Premiere. 

Ina Stolzenburg  als Erste Sprecherin 

der Personengruppe Frauen zum 

diesjährigen Frauentag: 

„Liebe Kolleginnen, vielen Dank über 

die vielen positiven Rückmeldungen 

zu unseren Veranstaltungen. 

Die Radiosendung kam nicht nur bei 

den Kolleginnen super an. 

Auch ein Dank an alle, die an diesen 

Veranstaltungen aktiv wie auch pas-

siv mitgewirkt haben und dabei wa-

ren. 

Trotzdem wünschen wir uns, uns 

endlich mal wieder in Präsenz zu 

treffen und auszutauschen. 

Auf ein baldiges Wiedersehen und 

bleibt gesund“. 

 

08. März Internationaler Frauentag 
VKL– Frauen 

 

 

Die Metallerin 

 

Hier findet ihr die erste Folge des 

Podcasts „die Metallerin“. Es 

geht um die Geschichte des Frau-

entags und der Frauenbewegung 

in Deutschland.  Nehmt Euch 30 

Minuten Zeit  und hört  rein.  
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Tarifrunde 2021 

Das Scheinangebot 
 

Ein faules Ei 
 
Am 23.03. stand die vierte Ver-

handlungsrunde der diesjährigen 

Tarifverhandlungen im BT 10 im 

Volkswagenwerk an. Nach drei 

Runden ohne jegliches Angebot 

schlug Volkswagen tatsächlich et-

was vor. „Als ernstgemeintes Ange-

bot können wir das, was da abge-

liefert wurde nicht sehen. Es ist ein 

Scheinangebot und eher ein weite-

rer Versuch sich hinter der Fläche 

zu verstecken und auf Zeit zu set-

zen. Für ein Unternehmen mit 

120.000 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern in der AG ist es für uns 

einfach nur noch unfassbar. Volks-

wagen versteckt sich nicht nur, sie 

wollen auch noch die Corona– Pan-

demie für sich nutzen und die Ar-

beitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer an den Kosten der Pandemie 

beteiligen“, so die Vertrauenskör-

perleitung. Das man in der momen-

tanen Lage nicht mit 20.000 Men-

schen demonstrieren kann, ist 

scheinbar ein weiterer  Grund für 

Volkswagen, sich nach vielen Mo-

naten so defensiv zu verhalten.  

Sie haben uns zu Ostern ein ganz 

schön „faules Ei“ ins Nest gelegt.   

Die Kolleginnen und Kollegen zei-

gen uns bei den Toraktionen und 

den Warnstreiks schon sehr deut-

lich wie enttäuscht sie vom Verhal-

ten ihres 

Arbeitge-

bers sind. 

Das motiviert uns natürlich weiter-

zumachen. Wir werden den Druck 

zu gegebener Zeit erhöhen. Die 

Stimmung in den anderen Werken 

ist  genauso wie hier in Wolfsburg. 

In den regelmäßigen Gesprächen 

der Vertrauenskörperleiter*innen 

wird das sehr deutlich. Am Diens-

tag stimmte die stellvertretende VK

– Leiterin Jessica Knierim aus Salz-

gitter, der VK– Leiter aus Braun-

schweig Mark Seeger und der VK– 

Leiter von Financial Service Holger 

Neumann die Kolleginnen und Kol-

legen  am BT 10 schon einmal ein. 

“Mit diesem  Angebot, welches 

nicht wirklich ein Angebot ist, hat 

Volkswagen sein wahres Gesicht 

gezeigt.“, so Maik Reupke VK– Lei-

ter am Standort Wolfsburg.  

Die Vertrauenskörperleitung 
wünscht Euch und Euren Fa-

milien ein  
schönes, erholsames Oster-

fest.  
Wir geben die Hoffnung auf  
die wiederkehrenden norma-
len Zeiten nicht auf. Haltet 
durch und bleibt gesund.  

Foto:IG Metall 
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